
C 64/C 128 Monitore

Selbstbau
Das ri<htige Kabel zum Monitor

U
ber den Antennenein­
gang läßt sich der C 64 
oder C 128 an jeden 
Fernseher anschließen. 
Aber das Bild ist nicht immer 

optimal und vor lauter Stö­
rungen ist häufig nichts mehr 
vernünftig zu erkennen. Des­
halb wird sich jeder, der oft 
und lange am Computer sitzt 
und programmiert oder 
spielt, früher oder später ei­
nen Monitor anschaffen. 
Aber welchen? Entscheidet 
man sich für einen Farbmoni­
tor, scheinen die Commo- 
dore-Monitore am geeignet­
sten zu sein. Denn nur sie

Monitore gibt es wie Sand am Meer. Aber nur die we­
nigsten lassen sich direkt an den C 64 oder C 128 
anschließen. Das soll jetzt anders werden. Hier wol­
len wir Ihnen zeigen, wie es gemacht wird.

lassen sich, abgesehen von 
einigen Ausnahmen, pro­
blemlos an den C 64 oder C 
128 anschließen. Aber Farb- 
und Schwarzweiß-Monitore 
anderer Hersteller gibt es 
wie Sand am Meer. Nur die 
Eingänge dieser Geräte 
stimmen nicht mit den Aus­
gängen der Computer (hier 
C 64 und C 128) überein.

Selbst wenn sie die gleichen 
Bezeichnungen haben, zum 
Beispiel »RGB« oder »Com- 
posite«, sind sie in der Tat nur 
in den seltensten Fällen 
identisch. Meistens stimmen 
die Spannungspegel nicht 
überein, und man erhält ein 
Bild, das entweder über- 
oder untersteuert ist. Schlim­
mer wird es noch, möchte

man ein Farbfernsehgerät 
mit Scart-Eingang am C 64 
oder C 128 anschließen. 
Aber wo ein Wille ist, ist 
auch ein Weg. Bevor wir uns 
damit beschäftigen, wie es 
gemacht wird, sollen zuerst 
einige Fachausdrücke ge­
klärt werden, um spätere 
Unstimmigkeiten auszu­
schließen:
Leuchtdichte-, Y-, Lumi- 
nanz-, BAS-, Video-Signal 
(Schwarzweiß): Diese Si­
gnale sind alle identisch. Sie 
kennzeichnen die Schwarz- 
weiß-Informationen des Ge­
samtsignals und die dazuge-

Audio/Video- 
Stecker

SCART-Stecker 
von hinten 
(Lötseite)

2,0

Bild 1. Audio-/Video-Buchse — SCART:
Für die 40-Zeichen-Darstellung (C 64, C 128)

9poliger Cannon-Stecker SCART-Stecker
am C l28 von hinten fLöstseite)

An Pin 3 
der Video/Audio- 
Buchse anschließen

Bild 2. 9polige Cannon-Buchse - SCART: 
Für die 80-Zeichen-Darstellung (C 128)

Bild 3. Audio-/Video-Buchse - 6poliger AV-Stecker: 
Für die 40-Zeichen-Darstellung in Farbe (C 64, C 128).

Bild 4. 9polige Cannon-Buchse — 6poliger AV-Stecker: 
Für die 80-Zeichendarstellung monochrom (C 128)
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Monitore C 64/C 128
hörigen Synchronisations­
signale für die horizontale 
und vertikale Ablenkung.
FBAS-Signal, Video-Signal 
(Farbe): Dieses Signal exis­
tiert nur bei Farbfernsehern 
beziehungsweise Farbmoni­
toren mit »Composite«-Ein- 
gang. Es enthält sowohl die 
Schwarzweiß- als auch die 
Farb- und Synchron-Signale. 
Aus diesem Signal wird dann 
im Monitor oder Fernsehge­
rät das Farbart- oder Chro­
minanz- und das Y-Signal, 
das wie gesagt nur die 
Schwarzweiß-Informationen 
enthält.
Farbart-, Chrominanz-Si­
gnal: Dieses Signal enthält 
nur noch die Farbinformatio­
nen mit zusätzlichen Hilfs- 
Signalen zur Farbkennung 
und so weiter.

Monitor*, Fern- 
seher-Eingangs- 

normen
RGB: RGB steht für Rot, 
Grün, Blau. Es handelt sich 
hier um drei Signale, die je­
weils den entsprechenden 
Farbanteil des Bildes enthal­
ten. Monitore, die einen 
RGB-Eingang haben, bieten 
die brillanteste und schärf­
ste Bildauflösung. Der 
Grund dafür ist der, daß 
auch bei anderen Eingangs­
normen die RGB-Signale 
vom Monitor oder Fernseher 
erzeugt werden müssen. Da­
durch entstehen dann 
zwangsläufig Qualitätsverlu­
ste. Leider läßt sich ein RGB- 
Monitor nur am C 128 an­
schließen.
Video, Composite: Diese 
Eingangsnorm ist die ein­
fachste, weil sie nur aus einer 
Verbindung besteht, dem 
FBAS-Signal.
Commodore Video: Bei die­
sem Eingang wird das BAS- 
und das Chrominanz-Signal 
getrennt angeschlossen.

Computerausgänge
Audio-/Video-Buchse: Die­
se Buchse existiert beim C 64 
und C 128 (40-Zeichendar- 
stellung, HiRes). Die PIN-Be- 
legung zeigt Bild 1. An diese 
Buchse lassen sich alle 
Schwarzweiß- und Farbmo- 
nitore mit Video- oder Com- 
posite-Eingang anschließen. 
Der Videoausgang (PIN 4) 
kann direkt mit dem Video­

eingang des Monitors ver­
bunden werden. Bei Monito­
ren mit Commodore-Video- 
Eingang ist PIN 1 der Audio-/ 
Video-Buchse mit dem BAS- 
Eingang und PIN 6 mit dem 
Chrominanzeingang zu ver­
binden. Alle Ausgangsspan­
nungen der Audio-/Video- 
Buchse entsprechen der 
DIN-Norm, also etwa 1 Vss.
9polige Cannon-Buchse:
Nur beim C 128. Diese Buch­
se (Bild 2) ermöglicht die 
Darstellung von 80 Zeichen. 
An sie lassen sich alle 
Schwarzweiß-Monitore mit 
Videoeingang anschließen, 
und zwar an PIN 7 der RGB- 
Buchse. Farbmonitore müs­
sen einen RGB-Eingang ha­
ben. Leider gibt es zwei 
unterschiedliche RGB-Nor- 
men, RGB-analog und RGB- 
digital. Gedacht ist die RGB- 
Buchse des C 128 für RGB- 
Digital-Monitore. Es lassen 
sich aber durchaus auch 
RGB-Analog-Monitore an­
schließen (Bild 2).

Monitor- 
Steckernormen

Die verschiedenen Moni­
tore haben nun die unter­
schiedlichsten Steckernor­
men. Fangen wir mit der 
leichtesten an.
CINCH: Diese Steckerart 
existiert bei zwei verschie­
denen Monitoreingangsnor­
men »Commodore-Video« 
und »Video«.

Hat Ihr Monitor drei Cinch- 
Stecker, so handelt es sich 
um einen Commodore-Vi- 
deo-Eingang. Folglich muß 
das BAS- und das Chromi- 
nanz-Signal getrennt ange­
schlossenwerden. Derdritte 
Eingang ist für den Ton 
reserviert. Achten Sie beim 
Anfertigen des Verbin­
dungskabel unbedingt dar­
auf, daß der äußere Metall­
ring des Cinch-Steckers mit 
Masse verbunden ist.

Befinden sich an Ihrem 
Monitor zwei Cinch-Stecker, 
so hat Ihr Monitor einen Vi­
deoeingang. Eine der bei­
den Buchsen ist für das 
FBAS-Signal und die andere 
für den Ton gedacht.
BNC: Für BNC-Buchsen gilt 
das gleiche wie für Cinch. 
Hat der anzuschließende 
Monitor jedoch eine BNC- 
und eine Cinch-Buchse, so 
handelt es sich wieder um ei-

Audio-/Video-Stecker
Pin Signal

2 SND
3 Tonausgang
4 FBAS

6poliger AV-Stecker
Pin Signal

2 FBAS
3 GND
4 Toneingang rechts
6 Toneingang links

9poliger Cannon-Stecker
Pin Signal

1 GND
7 BAS

6poUger AV-Stecker
Pin Signal

1 nicht belegt
2 BAS
3 GND
4 Toneingang rechts
5 nicht belegt
6 Toneingang links

Audio-/Video-Buchse
Pin Signal
i BAS

2 GND
3 Tonausgang
4 Videoausgang
5 Ton in
6 Chrominanz
7 nicht belegt
8 nicht belegt

SCART-Stecker
Pin Signal

2 Toneingang links
5 GND
6 Toneingang rechts

20 FBAS

Belegung der 
80-Zeichen-Videobuchse

Pin Signal

1 Masse
2 Masse
3 Rot

4 Grün

5 Blau

6 Intensität

7 BAS

8 Synchroni­
sation 
horizontal

9 Synchroni­
sation 
vertikal

SCART-Stecker
Pin Signal

2 Toneingang links
6 Toneingang rechts
7 B i Blau
11 G £ Grün
15 R 4 Rot
16 Austastblanking etwa 

(l-3V)
17 GND
20 Synchronisation

nen Video-Eingang. In ei­
nem solchen Fall muß das 
FBAS-Signal mit der BNC- 
und der Ton mit der Cinch- 
Buchse verbunden werden. 
Vergessen Sie auch hier 
nicht die Masseverbindun­
gen. Beim BNC-Stecker ist es 
wieder der äußere Metall­
mantel.
SCART: Bei diesem Stecker 
sind zwei Monitoreingangs­
normen anschließbar Video 
und RGB. Der Videoausgang 
des Computers ist mit PIN 20 
des SCART-Steckers zu ver­
binden (Bild 1 und 2). Das gilt 
sowohl für Farb- wie aber 
auch für Schwarzweiß-Moni­
tore, vorausgesetzt der Moni­
tor hat einen Videoeingang. 
Übrigens, alle Farbfernseh­
geräte mit SCART-Buchse 
haben ebenfalls einen Vi­
deoeingang. Der RGB-Ein- 
gang kann nur dann benutzt 
werden, wenn er in der An­
leitung zum Monitor oder 
Fernsehgerät explizit aufge­
führt ist. In einem solchen 
Fall läßt sich der C 128 wie in 
Bild 2 dargestellt mit dem 
Monitor verbinden. Mit den 
drei Potentiometern ist das 
Bild auf Weiß abzugleichen. 
Dazu ist mit dem Befehl 
COLOR 6,2 ein weißer Hin­
tergrund einzuschalten. Vor­
sicht: Bei analogen Farbmo­
nitoren könnte das Bild über­
steuert sein. Dann sind die 
Amplituden der drei Ein­
gangssignale (RGB) mit den 
Potentiometern herunterzu­
regeln.
6poliger AV-Stecker: Dieser 
Eingang existiert nur bei 
Fernsehern. Die Pin-Bele- 
gung zeigt Bild 3. Dieser Ein­
gang läßt sich sowohl vom C 
64 (40-Zeichen-Modus, Bild 
3) wie aber vom C 128 (80- 
Zeichen-Modus, Bild 4) aus 
nutzen. Im 80-Zeichen-Mo- 
dus kann das Bild jedoch nur 
monochrom dargestellt wer­
den, weil am PIN 7 der 9poli- 
gen Cannon-Buchse am C 
128 nur ein monochromes Si­
gnal anliegt.

Mit diesen Informationen 
ist jeder in der Lage, seinen 
Monitor oder Fernseher an 
den C 64 oder C 128 anzupas­
sen.

Sollten trotzdem Schwie­
rigkeiten auftauchen (zum 
Beispiel mit Eingangsnor­
men, die hier nicht erklärt 
wurden), schreiben Sie uns. 
Wir sind bestrebt, jedem zu 
helfen. . ,.

(ah)
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